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1 Feſtdiner i 
Potsdam, 13. Juni. Bei dem geſtrigen Feſtdiner im 
Schützen hause erwiderte Se. Majeſtät auf den Toaſt des Ober⸗ 
Bürgermeifters wie folgt: 

„Sie haben Ihre Worte und Wünſche gleichzeitig an mich und an die 
Armee in ihren hier anweſenden Vertretern gerichtet. So fühle ich mich 
Kufen, Ihnen auch im Namen der Aemte iu antwocten, deren Tugenden 
ad Dienfie uns den heutigen Empfang bier in Potsdam bereitet haben. 
E war fo überaus glänzend, freudig und garzlich daß er Allen, die ihn 

erlebt undutleſchlic im Gedägtniffe bleiben wird. Mit wie vieler Liebe 
= Dankbarkeit iſt deute Ihre Stadt meinen Truppen — Se 
So etwas vergißt ſich nicht! — Sie haben ganz richtig darauf hingewieſen, 

Gott mit uns war. Solche Erſolge koanen nur von der Vorſehung 

ſchloſſen geweſen fein; wie wären fie fonft moglich geweſen! Wir aber 
9 em ſtolz darauf fein, daß wir zu ihren Werkzeugen auserſehen geweſen 
Düne göttlichen Willen vollziehen ſich ſolche Dinge nicht. Den Dank, 
u Sie mir ausgeſprochen haben, kann ich daher auch nur annehmen, wenn 
ien auch für die Armee in Anſpruch nehme. Was hätte ich wohl ver- 
dacht ohne dieſe Armee und freue ich mich, daß Ste mir Gelegenheit ge 
ben, auch dier meinen Dank und meine königliche Anerkennung für Alles 
öffentlich aue zuſprechen, wat meine unübertreffliche Armte ſowohl 
Ampfend als im Feſiſtehen geleiftet. Ste haden auf mein Wohl und auf 

Wohl der Armee getrunken. Ich teinke auf das Wohl der Stadt 
Hbam und der Armee.“ 


| 
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tet, erklärt, daß derſelbe nur der Beſorgniß um die Ehre des Lan ⸗ 
H ſtamme, und — er in keiner Weiſe über die Angelegenheit ſelbſt ein 
boreiligls Urtheil fällen wolle. Lefere unterſtützt den Antrag gleichfalls, 
1 ei er verſichert, daß er Gambetta glänzend rechtfertigen werde. Der 
u wird eraaf zugleich mit einem anderen angenommen, wonach die 


Mit ed Regierung der nationalen Vertheidigung über die Ausübung 
Leere Sehen (haft ablegen ſollen. — Hierauf de Trochu die 
ründe für die Niederlagen und für das Mißgeſchick der Rheinarmee aus⸗ 
der. Er bemerkt in dieſer Beziehung, daß die Haupturſache in der 
liſation der Armee gelegen babe, welche zu Anfang Auguſt v. J. 
nacht vorbereitet geweſen ſei, dem Beinde gegenüberzutreten. Er ſei der ein⸗ 
Hen allen damals in Paris befindlichen Generalen geweſen, welcher die 
gerung von Paris und 


anderen el nur nebenſächlicher Natur ſeien und daß eine 


in 

ir hahe gebeten, "Ruß die Armee Bazaln 
| Bägungen hätten j doch die Ausführung dieſer bereits begonnenen Maßregel 

bene In dieſer Lage, wo von dleſem Zeitpunkte an alle Unterſtützung 
Ille und Paris dadurch in Bedränguiß gerletd, Habe er am 17, Muguft 
dr dener Konferenz beigewohnt, an welcher ich 
ob Dorin Napoleon und Andere betheiligten. Es handelte ſich um die Frage, 

er 

je Kaiſer jedoch die Regierung wieder überne zmen wollte, ſo habe er (Trochu) 
fon ner Stellung als Gouverneur von 


tücklichen Bedingung, daß die Mahons ſich auf 
10 zu in rn ni ſollte, um dort als Hilfsarmee 
10 dienen. Die Kaiserin jedoch babe ſich aus Mißtrauen der Rück. 
des Kaiſers formell widerſet. Der General Palikao habe ihn übel 
Yerangen und nicht zugeben wollen, daß die Arm:e ſich nach Paris begebe. 
1 elbe habe im Gegenteil den unglücklichen Entſchluß gefaßt, alle dispo. 
len Kräfte zur Unterftügung nach Verdun und Metz zu entſeuden. So 
ler dem Mistrauen ausg ſegt worden deſſen Gegenftaud er vom 18. Au⸗ 
fat eis 4 September geweſen und in der That habe er damals kein Kom- 
gro mehr über die Armee von Paris gehabt. Tiochu gedenkt hierauf der 
8 eigniſſe des 4. September und macht dann nähere Mittheilungen über die 
Pergange, welche die Bildung der peoviſoriſchen Regierung begleiteten und 
in zur Annahme des Vorſitzes derſelben verarlaßten; er fügt hinzu, daß er 
aten feit Ende September feinen Kollegen auf ihre Anfrage die Anſicht 
medeiprocen Habe, daß Paris beſtent werden würde, da keine Hilfdarmte 
Mehr eriftrte. Dir Miderftand ſei eine herolſche Thorheit, aber nothwendig 
“ een, um die Ehre Frankreichs zu zeiten, Nichtsdefloweniger habe er 
et noch auf einen Beiſtand von Amerika, England und Italien gerechnet. 
Nauptat ſodann auf die bitteren Erfahrungen an, die er gegen Eude feiner 
uinahn gemacht und vertheidlat ſich hierauf gegen die ihm gemachten Voe⸗ 
aus ſe. Er hebt namentlich hervor, daß die Fortifikationen von Paris durch ⸗ 
der Aräclänglich geweſen und keineswegs den Foriſchritten auf dem Geblate 
wude rtillerie entſprochen hätten. Es feien keine Aus rüſtungsgegenſtände und 
m ſogar nach der Einschließung von Paris nur ſehr wenig Soldaten 
Ginunden geweſen. Seine ſchwierſgſte Aufgabe habe darin Beftanden, den 
Sch zu erwecken, daß es ſich um eine wirkliche Belagerung handle. Nach 
Um dich gde bei Chatillon feien die 6 Wochen, welche dazu verwandt worden 
ſchen e Nationalgarde in Parls einigermaßen zu formiren, von den Deut ⸗ 
ma dazu benutzt, um Werke zu errichten, welche ihre Linien undurchdringlich 
ac en. Trochu hält dieſe Werke für die furchtbarſten, welche man jemals 
u und ſeßt auseinander, daß die improviſirten Soldaten von Paris 
zecklichen Anftrengungen, welche ſie zu ertragen hatten, ſolche 
durchbrechen konnten. Die Verſammlung beſchließt hierauf 
nanderſetzungen Trochus in der morgigen Sitzung entgegenzu ⸗ 


l 
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— Aube 
Das „Journal officiel“ veröffentlicht Dekrete der Regie: 
as, durch welche im Departement Canal la Manche, ferner in 
| wen und Oran die Wähler für den 9. Juli einberufen 
Jour 5 Das amtliche Blatt bezeichnet die Behauptung eines 
5 = , daß die Exekutionen in Bols de Boulogne ftattfinden 
en an für unwahr. Dad Blatt beftätigt ferner, daß die Prin⸗ 
nen > Orleans dem von Thiers am letzten Sonntag gegebe⸗ 
Dieferp plomatiſchen Diner nicht beigewohnt hätten, ſondern daß 
eri fi nur Abends zur Soiree gekommen ſeien. In dieſem 
ie Aügigen Ereigniſſe liege Nichts, was nicht mit der durch 
Pol 3 Abstimmung der Nationalverſammlung eingeleiteten 
Ohne En Uebereinſtimmung ſtünde. Auch Republikaner könnten 
95 ü chwierigkeiten den Prinzen, welche ihren hervorragenden 
dezen a in fo edler Weiſe trügen, 1 (def&rence) 
a und Thiers dürfe fic geehrt fühlen, Mitglieder einer 
richtigſt 7 zu empfangen, deren Politik ſtets in der auf⸗ 
a des Willens des Landes beſtand. 
K erdam, 14. Jani. Bei den Wahlen für die zweite 
} nn wurden in Amſterdam gewählt: Fock (miniſteriell) und 
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| van Reenen Coppofitione), asc © Jacob (oppoſitioncll) und ft Lothringen; b) den Geſetzentwurf wegen Bischen ron Be, 


Debordes (miniſteriell) iſt eine engere Wahl erforderlich. In 
den Provinzen wurden bisher 9 Mintſtertelle und 5 Oppofitto⸗ 
e das Reſultat von 23 Diſtrikten iſt noch nicht ber 
annt. 

Florenz 14. Jani. Der Finanzminiſter Sella antwor⸗ 
tete heute auf die in der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
mer gemachte Bemerkung des Depullrien Peruzzi betreffend die 
Gotthardsbahn. Er weiſt die Vortheile nach, welche der Bau 
der St. Gotthardsbahn für ſämmtliche Provinzen Italiens zur 
Folge hätte und hebt die Wichtigkeit derſelben hervor. Er er⸗ 
klärt ſodaun, daß die Regierung auf ihrem Anttage beharren 
werde. Peruzzi ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß das Mi⸗ 
niſterium aus dieſer Angelegenheit eine Kabinetsfrage mache. 

Peſt, 14 Juni Der „Ungariſche Lloyd“ erhält aus Kon 
ſtantinopel einen Bericht, nach welchem es wahrſcheinlich iſt, 
daß die Miſſion des Msgr. Franchi ſcheitert. Im letzten Augen ⸗ 
blicke ſtellte nämlich der päpſtliche Legat das Anfinnen an die 
Pforte, den abgeſetzten Patriarchen Huſſum wieder einzuſetzen. 
Ali Paſcha wies dieſe Zumuthung mit großer Entſchiedenheit 
zurück, beſonders betonend, die Pforte werde nie einer fremden 
Macht eine Jurisdiktlon über ihre Unterthanen einräumen, was 
man in Rom zu vergeſſen ſcheine. 

Bukareſt, 14. Juni. Die Abgeordnetenkammer votirte 
eine Adreſſe, welche die Loyalität und Ergebenbeit des Hauſes 
10 a Thron ausſpricht und der Regierung ihre Unterflügung 
zuſagt. 


Brief und Zeitungsberichte. 

Berlin, 14. Juni. Die geſtrige Rede des Reichs⸗ 
kanzlers hat in der Verſammlung einen großen Eindruck ge⸗ 
macht und wird ſolchen auch in weiteren Kreiſen nicht verfeh⸗ 
len. Dieſelbe iſt, wie Fürſt Bismarck ſelber bemerkte, eine Ab⸗ 
weichung von der ſogenannten konſtitutionellen Tradition, wo; 
nach die Perſon des Monarchen nicht in die Debatte hereinge⸗ 
zogen werden darf. Abgeſehen aber davon, daß dieſe konſtitu⸗ 
tionelle Regel ebenſowenig wie eine andere konſtitutionelle 
Maxime, welche nicht auf verfaſſungsmäßiger Beſtimmung be⸗ 
ruht, abſolute Geltung beanſpruchen kann, war es bei dieſer 
Gelegenheit innerlich geboten, auf die Stellung des kaiſerlichen 
Kriegsherrn zu ſeiner Armee und den Feldherrn hinzuweiſen. 
Vor Allem mag es auch dem Reichskanzler darauf angekommen 
ſein, auszuführen, welch eminentes Verdienſt der Kaiſer ſelber 
um die Entwickelung der jüngſten Geſchichte Deutſchlands hat. 
Aus der geſtrigen Debatte ging übrigens hervor, wie wenig ge⸗ 
wagt in dieſem Falle die Hereinziehung der Perſon des Kaiſers 
war, indem auf allen Seiten das Gewicht der Momente, welche 
Fürſt Bismarck anführte, anerkannt wurde. Daß der Reichstag 
dem Antrage der Kommiſſion, welcher die Annahme des Dota⸗ 
tionsgeſetzes empfiehlt, zuſtimmen wird, unterliegt keinem Zwei⸗ 
fel. Auch die „Prov.⸗Corr.“ ſpricht am Schluß ihres heutigen 
Leitartikels die feſte Zuverfiht aus, daß das deutſche Volk den 
Dank der Armee nicht nur durch feſtliche Begrüßung, ſondern 
auch mit der That erſtatten werde. Der Zujag, die den Kom⸗ 
miſſion beantragt, iſt offenbar das Reſultat der vertraulichen 
Mittheilung, welche in der geſtrigen Kommiſſionsfitzung ges 
macht worden, und welche erkennen ließ, daß auch mehrere 
deutſche Kriegsminiſter, welche nicht zu den Heerführern zählen, 
unter den zu Dotirenden ſich befinden. — Die Kriegsdenk⸗ 
münze wird am Tage des Einzugs verthellt und von den ein⸗ 
ziehenden Truppen bereits getragen werden. — In den nächſten 
Tagen wied außer dem Militär⸗Penſtonsgeſetze auch das 
Statut über die Gründung der deutſchen Kaiſerſtiftung für In⸗ 
validen und die gleichzektig erlaſſene allerhöchſte Ordre an den 
Kronprinzen zur amtlichen Beröffentlihung gelangen. Der Zweck 
der Stiftung iſt bekanntlich die Anſammlung von Fonds, um 
das Loos der deutſchen Invaliden und der Hinterbliebenen der 
für das Vaterland Gefallenen auch in ſolchen Fällen moͤglichſt 
zu erleichtern, in welchen die Staatshülfe den verſchiedenen 
Lebensverhäliniſſen und Bedürfniſſen nicht ausreichen d oder ange⸗ 
meſſen zu entſprechen vermag. Nach Mittheilungen aus Frank⸗ 
reich iſt es wahrſcheinlich, daß eine Anzahl von Mitgliedern oder 
Anhängern der Kommune und von Theilnehmern an den 
letzen Ereigniſſen preußiſches Gebiet betreten haben und 
namentlich in der Provinz Poſen Unterkunft ſuchen werden. 
Wag die Behandlung derjenigen von ihnen, welche Preußen an⸗ 
gehören und denen daher der Schutz der preußiſchen Verfaſſung 
und Geſetze gewährt werden muß, betrifft, ſo wird, falls etwas 
gegen fie vorliegt, auf gerichtlichem Wege vorgegangen wer⸗ 
den können. Dagegen hat die Regierunz, nur wieverlautet beſchloſ⸗ 
ſen, alle bei den Pariſer Ereigniſſen betheiligten Perſonen, 
welche nicht preußiſche Staatsangehörigen find, und denen dieſer 
Schutz daher nicht zur Seile ſteht, ſobald fie ſich auf preußiſchem 
Boden zeigen, verhaften zu laſſen und ſich einſtweilen ihrer 
Perſon zu verſichern und eventuell die Frage der Auslieferung 
an ihre zuſtändigen Behörden zu erwägen. 

— In der heutigen (23.) Sitzung des Bundesrathes, 
in welcher der Staatsminiſter Delbrück in Vertretung des Reichs⸗ 
kanzlers den Vorſitz führte, wurden Mittheilungen des Präfiden 
ten des Reichstages vorgelegt über die Beſchlüſſe des Saher 
betreffend: a) den Gejegentwurf wegen Beſtellung ds Bundes⸗ 
Ober ⸗Handelsgerichts zum oberſten Gerlchtshofe für Elſaß und 


triebsmitteln für die Eiſenbahnen in Elſaß und Lothringen, c) 
den Geſetzent wurf wegen Gewährung von Beihilfen an die aus Frank ⸗ 
ausgewieſenen Deutſchen, d) den Geſetzentwurf wegen des Erſatzes von 
Kriegsentſchäden u. Kriegsleiſtungen, e) den Geſetzent wurf wegen Ent⸗ 
beten der deutſchen Rhederei, f) den Geſetzentwurf wegen det 
Erweiterungsbaues für das Dienftgebäude des Reichs kanzleram⸗ 
des, g) den Geſetzentwurf wegen Penfionirung und Be ng 
ter Militärperſonen u |. w., h) eine Petition wegen Bewilligung 
eines Zuſchuſſes zu den Koſten der Erwelterung der Stadt Mainz, 
i) den dritten Bericht der Bundesſchulden⸗Kommiſſton, I) die 
Wahl von Mitgliedern zur Bundes ⸗Schuldenkommiſſion. So⸗ 
dann wurde der Ausſchußbericht erſtattet über die Vorlagen, be⸗ 
treffend die Stempelfreiheit von Platzanweiſungen. Mehrere an 
den ale ( 4. 80 Eingaben, gingen an die betreffenden 
Hilfe der ſach⸗ und perſonenkundigen Mitglieder 
des deutſchen Reichstages iſt es der „Volksztg.“ gelungen, die⸗ 
jenigen Abgeordneten zu ermitteln, welche ſeiner Zeit Mit lieder 
der National⸗Verſammlung zu Frankfurt a. M. 
waren. Es find dies unter den 382 Reichstagsabgeordneten 20, 
deren Namen und jetzige e ohne Intereſſe ſein 
dürfte. Sie lauten: Dr. Marquard⸗Barth (lib. Reichsp), Dr. 
Biedermann (nat.-lib.), Bringleb⸗Koburg (nat⸗lib.), Bürgers 
(lib.), Frhr. v. Ende (deutſche Reichsp.), Dr. Edel (großdeutſch), 
Dr. v. Friſch (nat.⸗Iib.), Grumbrecht (nat ⸗lib.), Haus mann⸗Weſt⸗ 
havelland (Fortſchritt), Biſchof Frhr. v. Ketteler⸗Baden (kler kal), 
Frhr. v. Keyſerlin,⸗Blankenburg (konſerv.), Dr. Löwe (Fortſchritth, 
Overweg (lib. Reichsp.), Dr. Reichenſperger Crefeld (kler.), Rö⸗ 
ben⸗Aurich (nat.⸗lib.), Roß⸗Hamburg (lib. Reichep.) Dr. Schaff⸗ 
rath (Fortſchritt), Dr. Simſon (nat.⸗lib.), Dr. Tellkampf (nat. 
lib.) und Dr. Wigard (Fortſchrit.) In Summa: 4 zur Frak⸗ 
tion der deutſchen Fortſchrittspartet, 7 National. Liberale, 1 Li⸗ 
beraler und 3 zur lib. Reichspartei, 1 Großdeutſcher und 1 zur 
deulſchen Reichspartei, 2 zum klerikalen Zentrum gebörige und 
1 Konſervativer. 

— Zwei italieniſche Offiziere haben die Erlaubniß 
erhalten, unſere Kaſernen und anderweitige Garniſonsanſtalten 
zu beſichtigen. Auffallend iſt dabei, daß das italieniſche Kriegs⸗ 
miſterium gerade den Zeitpunkt des glänzenden Truppeneinzugs 
in Berlin zur Abſendung jener beiden Offiziere gewählt hat. 
Die britiſche Regierung hat dagegen bekanntlich den Militär be⸗ 
vollmächtigten bei der biefigen engliſchen Botſchaft veranlaßt, 
vom Hauptquartier aus nach England zurückzureiſen, wo man 
ihn aus Rückficht gegen die Empfindlichk it Frankreichs bis nach 
erfolgtem Truppeneinzug zurückhalten will. Uebrigens befand ſich 
der britiſche Militärbevollmächtigte nicht in ſeiner Eigenſchaft als 
ſolcher im dieſſeitigen Hauptquartier, ſondern lediglich als perſönli⸗ 
cher Vertreter der Königin Victoria, und mit dem ſpeziellen 
Auftrag dieſer regelmäßi; über das Befinden ihres Schwieger⸗ 
ſohns, des preußiſchen Kronprinzen, zu berichten. Unter einem 
andern Titel hatte General Walker keinen Zutritt zu unſerem 
Hauptquartier erhalten können, weil man durchaus dem An⸗ 
drang fremdherrlicher Offiziere ſteuern wollte. Außer dem eng⸗ 
liſchen General befand ſich denn auch von fremdoͤherrlichen 
Offizieren im k. Hauptquartier dauernd nur der ruſſiſche Ge⸗ 
neral Graf Kutuſoff als perſönlicher Vertreter des Kalſers 
Alexander. 

— Der Generalintendant der Armee, Generallieutenant 
v. Stoſch, tft aus Frankreich hierher zurückgekehrt, wohin fich 
derſelbe bekannntlich zur Unterſuchung der Beſchwerden über 
ſchlechte und mangelhafte Verpflegung der Truppen 
begeben hatte. Obwohl die Berechtigung zu ſolchen Beſchwerden 
offiziell beſtritten wurde, ſcheint doch nicht alles bei den Inten⸗ 
danturen ſo geweſen zu ſein, wie man es hier erwartet und ge⸗ 
wünſcht hat. Bemerkenswerth iſt auch, daß ſeit der Inſpektion 
des Generals v. Stoſch die Klagen über ſchlechte und ungenü⸗ 
gende Verpflegung aufgehört haben. 

— Die betreffenden General⸗Kommandos find vom Kriegs⸗ 
Miniſterium benachrichtigt worden, daß dem Wiedereintritt der 
Militärärzte, welche in die bekannte bochumer Unterſuchung 
verwickelt waren, in ihre amtliche Stellung, nachdem nicht blos 
die völlige Freiſprechung erfolgt, ſondern auch die Amtsehre der⸗ 
ſelben intakt befunden It nichts im Wege ſtehe. 

Wiesbaden. Der „Chroniqueur“ veröffentlicht den 
Brief eines franz. Oberoffiziers, der vor Kurzem noch 
Gefangener in Wiesbaden geweſen iſt. Es heißt darin: 

„Ich wundere mich nach all unſeren Unglücksfällen, nachdem wir die 
doppelte Prüfung der Niederlage und des Exils erlitten haben daß ich fo 
wenig Rachtgefühl im Grunde meines Herzens hege. Wiun ich die Ucſache 
dieſer Berupigung ſuche, finde ich fie in der Ruhe des Sriſtes, die ich in 
Wiesbaden erlangte und in der freundlichen Aufnahme, die uns deſſen Be⸗ 
wohner gewährten. Das maß ein gutes Volk ſein, das, obwohl Sieger, 
genug Herr ſeiner Eindrücke iſt, felbR Inmitten dis Rauſches ſeiner Triumphe, 
um nicht aus einer Art von achtungs voller Rückſichtnahme auf die Schmer⸗ 
2 des Geſchlagenen heraus zutreten und um ſechs Monate lang mit ihm 
n Berührung zu bleiben ohne Reibung .. .. Unfere Kadres waren ges 
lichtet; wir arbeiten daran, fie auszufüllen. Obſchon ich vor Allem bereit 
bin, anzuerkennen daß unſert braven Soldaten beſſeres verdient halten, nach⸗ 
dem fie in heroiſchen Kämpfen unterlegen, als die auf Rechnung ibrer Dies 
ziplin verbreitete Verleumdung, geſtehe ich denno z. daß unfere aus Deutſch⸗ 
land zurückgekommenen Leute uns Eigenſchaften von dort zurückbringen, die 
ihnen mangelten. Ich finde fie ernſter, achtungs voller gegen ihre Fuhrer, 
weniger geneigt, die Befehle zu diskatiren“. 

eſt, 12. Juni. Der „Peſter Lloyd“ ſkizzirt, nach Mit⸗ 
theilungen aus Wien, das Programm der parlamentg⸗ 
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riſchen Sommer⸗Campa gne der zisleithaniſchen 8 
ie Dele⸗ 
ationen überdauern, da die Regierung ſofort nach Erledigung 
es gemeinſamen Budgets das zisleithaniſche Budget pro 1872 

dem Reichsrathe vorzulegen gedenkt. Falls im Juli oder Auguſt 

ein Reichsrathsvertagung eintrete, würde der Budget⸗Ausſchuß 
die Vorberathung des Budgets vollenden und dem wieder zu⸗ 
ſammentretenden Reichsrathe den fertigen Bericht vorlegen. Die 

Einberufung der Landtage ſei für die zweite Hälfte des Auguſt 
in Ausſicht genommen, und die Seſſion werde etwa den Monat 
September in Anſpruch nehmen. Die Delegationg⸗Seſſion zur 
Regelung des gemeinſamen Budgets für 1873 fol im Januar 

1872 eröffnet werden, fo daß die Regierung zu Anfang des näch⸗ 

ſten Jahres das gemeinſame und das Landesbud get für ein Jahr 


Der Reichsrath werde nicht aufgelöſt, ſondern 


hinaus in der Taſche hätte. 

[[ Warſchau, 12. Juni. 
Vorbereitungen 
Ende Zuli eintreffen 


In 
Holen. 


dieſe ohne Angabe der Gründe verweigert worden. 
dies meiſt | 
muthet, da 


richt übrig bleiben. 
len in Rußland nämlich drei volle Monate. 


Lokales und Sroninzielles, 
Hofes, 15. Juni. 


— Perſonalveränderungen i. d Armee. v. Wuuck, Gen. Li. z. 
Disp., zul. v d. Armee, z. 3. ſtellvertr. komm. General des V. Armec⸗Corps, 
v. Boſſe, Oderſt z. Disp., zuletzt Ob. Lt. und Abth.⸗Cgef l. großen Ben. 
Stabe, z. 3. ſtellbertr. Kommdr. der 17. Inf. Brig., v. Stahr, Gen.⸗Maf. 
z. Disp., zuletzt Oberſt und Kommdr. des 3. Pomm. Inf. Regts. Nr. 14, 
3. B. ſtellvertret. Kommdr. der 18 Inf. Beig., v. Stern⸗Gwlazdomskt, 
Oberſt z. Disp., früher Ob. Lt. und Bats. Kommdr. im 1. Weſtpr. Gren. 

N. 6, z. Z. ſtellvertr. Kommdr. der 19. Inf. Orig., v. Tholtzig, 
Oberſt z. Disp., zuletzt Ob. Lt. und Bats. Kommdr. im 1. Weſtp⸗. Glen. 
Regt. Nr. 6, z. Z. ſtellvertret. Kom dr. der 20. Jaf. Brig. v. Richtho⸗ 
im Schleſ. Ul. - 
Armee ⸗ Corps, 
v. Kräwel, Gen. Mal. a. D., zuletzt Kommdr. der 5. Art. Brig., z. 3 
Kommdt. von Poſen, dieſer unter Verſetzung in die Kategorie der 3. Disp. 


Regt. 


fen, Ob. Lt. z. Disp., zuletzt Major und etatsw. 5 
Regt. Nr. 2, 7. 3. Inſpekt. der Erſatz⸗Eskadrons des V. 


— Difgiee, v. Cieſtelski, Sen. der Jaf. z. Disp., 
omm. der 


Brig., Schwartz, 
Weftfäl. Inf. Regts. Nr. 16. 
v. Gillhaußen, Gen. Ma 


ds 8. UlanenRegts., z. Z. 


ſämmtl. von ihren gegenwärtigen Stellungen entl unden und in das Jnakti⸗ 


Skerniewice werden 
um Empfange von Gäſten getroffen, die 
Wie es hier heißt, wird der Kaiſer 
auf ſeiner Rückreiſe die Tour auf hiefiger Linie machen, in Sker⸗ 
niewice zwei Tage weilen und dann ohne jeden Aufenthalt durch 
unſere Stadt ſich nach dem Petersburger Bahnhofe begeben. — 
Mehreren Perſonen, welche Päße ins Ausland 1 — 

8 ſollen 
olche ſein, von denen man weiß oder auch nur ver⸗ 

e irgend ein Anliegen an den Kaiſer haben und 
da es ihnen hier nicht geſtattet iſt, es vielleicht im Auslande beim 
Monarchen anbringen wollen. Wie es heißt, ſollen in der Zu⸗ 
kunft die Schulen, Behörden und Theater in derſelben Weiſe 
hier Sommerferien halten, wie dies in Rußland üblich iſt. 
Wenn neben dieſen Ferien auch wie jetzt die üblichen katholiſchen 
und gpiechiſchen Feiertage und die Gallafeſte von den Schulen 
begangen werden ſollten, ſo werden wenig Tage für den Unter⸗ 
Die Sommerferien dauern an den Schu⸗ 


10 Gen. Lt. u. 
Div., 3. 3. ſtellv Komm. General des VII. Armee Corps, 
Schumann, Gen. Maj. z. Disp., zuletzt Oberft und Kommzr. des 3. 
Weſtfäl. Inf. Regts. Ne. 16, z. Z, ftellvertret. Kommbr. der 25. Juf. 
Gen. Maj. z. Disp., zuletzt Oberft und Kommdr. des 3. 
. 3. ſtellvertref. Kommdr. der 26. Jaf. Brig., 
N 3. Disp., zuletzt Oberft und Kommdr. des 
2. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 23, z. Z. ſtellvertret. Kommdr. der 27. Inf. 
Brig., v. Schaumburg, Oberft z. Disp., zuletzt Ob. Lt. und Kommdr. 
ellvertret. Kommdr. der 28. Inf. Brig, — 


— Die W des 5. Armeecorps, welche gegenwärtig im 
Reg.⸗Bezirk Poſen liegen, ſind folgende: das 6, 46., 37. und 50. Infanterie ⸗ 
Regiment, ſowie ein Bataillon des 58. Regiments; außerdem Artlllerie und 
Train in Poſen. Dazu kommen dann binnen Kurzem noch 5 Schwadronen 
des 2. Leibhuſaren⸗Regiments nach Poſen und Liſſa, vom 1. Weſtpreußiſchen 
Ulanen⸗ Regiment je eine Schwadron nach Zduny und Krotoſchin, und vom 
Poſenſchen Ulanen Regiment Nr. 10 zwei Schwadronen nach Unruhſtadt. 
Von der Infanterie liegen 7 Bataillone in Poſen: 3 vom 46. Regt, 2 vom 
37, 2 vom 6. Regiment; 1 Bataillon (das zweite vom 37. nd in 
Schrimm; das Füſilterbataillon vom 6. Regt. in Samter; 3 Bataillone 
vom 50. Regiment in Rawicz, Oſtrowo, Liſſa, der Stab in Rawicz; 
1 Bataillon vom 58. Regiment in Frauſtadt. 8 


— Der Gauner aus Ruſſiſch⸗Polen, welcher, wie bereits mitgetheilt 
in einem hieſigen Hotel feinen Schlafkameraden Geld im Betrage von 
30 Thlrn. entwendet hat, ſtellte ſich anfänglich bei der Unterſuchung irrſin⸗ 
nig, gab aber nach zweitägiger Haft an, er ſei aus Kaliſch und habe ſich 
genöthigt geſehen, das Geld zu ſtehlen, da er mit hieſtgen Spielern eine 
bedeutende Summe Geldes verloren habe. Weitere Recherchen haben ergeben, 
daß e berelts in Breslau einem Schlafkameraden 132 Rubel ent⸗ 
wendet hat. 

— Theater⸗Muſik. Herr Direktor Schäfer hat für das Salſon⸗ 
Theater die 40 Mann farle Kapelle des 1. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Ne. 6 vom 16. Juni ab engagirt. Unter der meifterhaften 
Leitung des Hen. vu rg Appold werden uns die Garien-Ronzerte 
letzt wieder lanzenthehrte Genüſſe bringen. Introduztren wird ſich die 
Kapelle am 16. Suni mit einem großen Symphonle- Konzert, deſſen Rein 
ertsag Herr Direktor Schäfer der Kapelle überwieſen hat, und zweifeln 
wir nicht, daß dieſer Hinweis genügt, dem Herrn Kapellmeiſter Appold 
durch zahlreichen Zuſpruch aufs Neue zu bewähren, wie lebhaft er während 
ſeiner Aßweſenheit in dem Andenken eines Jeden geblleben iſt. 


— Im katholiſchen Schullehrer ⸗ Seminar fand in der vorigen 
Woche die Aufnahmeprüfung der Aſpiranten ſtatt. Es hatten ſich 62 ge 
meldet und wurden von dieſen 25 aufgenommen. Im katholiſchen Seminar 
zu Paradies wird die Aufnahmeprüfung in dieſer Woche abgehalten. 

— Wiedertrauungsgeſuche find bei den k. Konſiſtorien in den 8, 
ält. Provinzen 1.53. 1870 eingegangen 1400 (204 weniger als 1869) und wur ⸗ 
den davon bewilligt 1120, abgelehnt 107, vertagt 148, durch Zurücknahme 
oder aus anderen Gründen erledigt 25. Dazu kamen noch 394 äßuliche 
Geſuche, um Dispenſation von dem Eheverbot, und 31 um Wiederaufnahme 
in die Landeskirche ſeitens folder Perſonen, welche aus derſelben ausgeire- 
ten waren, um eine Bivtlehe zu ſchlteßen; von dieſen letzteren Befuchen wur ⸗ 
den 20 bewilligt. Die nicht unbedeutende Verminderung der Wiedertrauungs⸗ 
geſuche gegen das Vorfahr hängt wahrſcheinlich mit der durch die Kriegs⸗ 
verhältniffe hervorgerufenen allgemeinen Verminderung der Cheſchließungen 
zufammen, Die Eheſcheldungegründe, welche den Wledertrauungsgeſuchen 
zu Grunde lagen, waren nämlich folgende: in 481 Fallen wegen Ehebruchs, 
in 350 wegen gegenfeitiger Einwilligun), reſp. unüberwindlicher Abneigung, 
in 135 wigzen grober 5 in 81 wegen Sävitien reſp. Ghrenkrärkun⸗ 
gen, in 43 wegen bözlicher Verlaſſung, in 32 wegen Trunkſucht, in 17 wer 
gen Verſagung der chelichen Pflicht 1c. Ja 37 Fällen erfolgte die Ableh⸗ 
nung der Wiedertrauunzsgeſuche wegen des kirchlich nicht anzuerkennenden 
Scheldungsgrundes, welcher in 25 Fallen in der negenfeitigen Einwilligung, 
reſp. unberwindlichen Abneigung beſtanden hatte. Die meiſten Wiedertraungs⸗ 
eſuche waren eingegangen in der Provinz Brandenburg: 425, dann in der 
Provinz Preußen: 332; die wenigſten in der Provinz Wepphalen: 21 und 
in der Rheinprovinz: 12. In der Provinz Poſen gingen ein: 47 neue 
Wledertrauungsgeſuche, von denen 35 bewilligt, 2 abgelehnt, 3 anderweitig 
erledigt wurden, 7 noch in Verhandlung ſtehen. 

Poſtaliſches. Nach dem „Amtsblatt der deutſchen Reichspoſtver⸗ 
waltung“ treten in der Klaſſifikation und Einrichtung der Poftanftal- 
ten folgende Veränderungen ein. Die Unterſcheidung der Aemter in ſolche 
erfter und zweiter Klaſſe hört auf. Die jetzigen Poftgpeditionen erſter 
Klaſſe erhalten die Bezeichnung: „Poſtverwaltungen“. Die bisherigen Poft- 
Expeditionen zwelter Klaſſe belhen, falls ſie nicht Agenturen werden, „Poſt⸗ 
Expeditionen“. Die „Poſtagenturen“ bilden eine neue Hlaſſe von Poſtan 
ftalten und unterſchelden ſich von den übrigen Poſtanſtalten hauptſächlich da⸗ 
durch, daß ſie mit der ee e nicht in direkte Abrechnung tee ⸗ 
ten, ſondern in rechnungsmäßiger Beziehung Filialen einer in der Nähe ber 
legenen größeren Poſtanſtalt bilden. Ueber ihre Einrichtung und den Ger 
ſchaftsve,kehr zwiſchen ihnen und den Poftanftalten, welchen fir in rechnungs⸗ 
mäßiger Beglehun zugewieſen find (Abrechnungs- und Ueberweiſungepoſtan⸗ 
Balkn), ift das 
r 


ähere in einer Spezialanweiſung enthalten. 
2. Juni. 


Mörfern abgefeuert, die ganze Straße war mit Blumen, grünem Laub un 
Guirlanden geſchmückt und am Eingange der Straße wehte eine ſchr 

weiße gravitätiſche Fahne. Beim Einfahren in die Stadt wurde mit al 
Glocken in den drei katholiſchen Kirchen geläutet, was fo lange aadauerte, 
der Herr Erzbiſchof die Stadt wieder verließ. Der erzbiſchöfliche Wa 2 
mit 4 Vorreitern, bielt auf dem alten Markte vor dem Haufe des Bran 
reidefitzers Bibrowiez, wo ſich die hicfige katholiſche Geiſtlichkeit unter Uu 
rung des Pfarr Adminiſtrators Formanowiez an den Wagen begab, 

Kirchenfürften bewillkommnete und demnächſt deſſen Segen erbat. YET 
unabſehdare Maſſe von Menſchen hatte ſich auf dem Markte verſammen 
Die 10 jährige Tochter der Probdſteipächterin Wawrzyntak überreichte den 
32 Erzbiſchof einen Blumenſtrauß, welchen derſelde unter fre 3 
Worten entgegennahm In Begleitung des Herren Erzbiſchofs befand ſig 
Prälat Kozmian und Kaplan Maxianc kl. | 


Staats- unk Volkswirihſchaſt. 
Neubrandenburg, 14. Juni. (Ta.) [Wollmarkt.] Die J 
fuhren betragen 5000 Zir. Die Waſchen fallen befriedigend aus und WE 
den durchſchnittlich 3 — 4 u mehr als im vorigen Jahre bezahlt. ® 
kauft wurde faft Alles; die Hauptkäufer waren Händler. 1 
Leipzig, 14 Juni. (Tel) [Wollmarkt.] Die Zuſuhren find dle Pen 
deutend kleiner als früher, das Quantum iſt noch nicht feſtzuſtellen; . Au 
Wäſchen ſind vielfach beſſer, als zu erwarten geweſen; es ift Kauflust , May 
handen; die Preiſe fiad ½—1 Thlr. über oder unter den vorfährigen, U bin 
nach der Wäſche und Behandlung. Me 
Wien, 14. Juni (Tel.) Die Generalverſammlung der Staglsaſg Sr 
bahngeſelſchaft beſchloß die Auszahlung einer Superdividende von 35 ro 
exkl. der bereits bezahlten 25 Fres.; ferner die Einlöſung des Julfcoupor Nag 
mit 40 Flies. und die beantragte neue Allien-Emiffion far neue Unterk! 
mungen. — Die Einnahmen der lombardiſchen Etſenbahn (öſterr. Netz) \ 
trugen in der Woche vom 4. Juni bis zum 10. Junt 651.132 Fl., ea Med 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme u, 
74,061 Fl. — Der Verwaltungsrath der Staatsbahngeſellſchaft hat daß ir 
forderlihe Kapital für neue Unternehmungen auf 63,760,000 Fl. bez b. 2 
und Vermehrung des Geſellſchaftsfonds durch Esgiſſton von 150,000 S. 
neuer Aktlen al pari beantragt. Htervon folln 100,000 Stück den Ali, 
nären mit Bezugtricht von einer neuen Aktie auf 4 alte zur Ve each hs 
ſtellt werdey. Die übrigen 50,000 Stück ſollen im Sinne des Bel tip, 
der Generalverſammlung vom 3. Juni 1869 zur Einlöſung der Gründe 
rechte verwendet werden. Das durch die Emiſſion zu beſchaffende Kali dan 
beträgt 38 Millionen Fl. Der vorftehende Antrag des Verwaltung 
. iſt, wie bereits gemeldet, von der Generalverſammlung angenomm Bau 
orden. N | 


a8 


And 


Zeruiſgtes. 
* Berlin, Die Wittwe Quinche, geb. Grothe, 
in dem Zuchthauſe zu Brandenburg am Schlag fluſſe geſtorben. 
bekaautlich durch Erkenniniß des hiefigen Schwurgerichis vom 26. Olten 
1864 wegen Theilnahme en der Ermordung des Profeſſors Sele N 
Tode verurigeilt, durch königliche Kadinetsordre jedoch zu lebens f 
Zuchthaugſtrafe begnadigt worden. Sie hat ein Alter von 60 Jahren 21 
reicht. So viel durch die öffentliche Verhandlung feſtgeſtellt iſt, war * 
die ihrem Sohne Louis Glolge das Hackebeil reichte, womit diefer die 
lichen Streiche gegen den Kopf Gregp's führte, während die Marie B! 
Gothen Gelleble, damit beschaftigt war, den Profeſſor fef zuhalten 
ihn an der Gegenwehr zu hindern. Die beiden Frauenzimmer ſucht 
rend der Verhandlung die Schuld der Thellnahme am Morde einander 
umälgen; ob die Wittwe Quiache im Zachtzaufe noch ein vollſtändiges 
ändniß abgelegt hat, iſt nicht bekangt geworden. Louis Grothe 
kauntlich auf dem Schaffot, während Marie Bilder gleichfalls zu le 
länglicher Zuchthaus ſtrafe begnadigt wurde und ihre Strafe in der Si 
anſtalt zu Brandenburg verbüßt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr, jur. Wafner in Pofen. 
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Angeswmene Fremde vom 15. Jun, 
TILSNER'S HOTEL daR. Die Rittergutebeſ. von Werder auf 1% 
®r.-Butiowy, Genge aus a von Petery aus Kleparz, die Guter, 


von Dodrogojski, Miehle aus Potrzebowo, Kegel aus Surowo 
Szadkowski aus Bitefen, 2 | 


»jor a D. von Butler aus Walde 
Kaufl. Wolff und Ley aus Breslau, Jacobi aus Rogowo u. Gel N 


ſitäts⸗Verhältniß zurückgetreten. Loebbecke, Hauptm. und Komp. Chef Grätz, 1 [Triumphzug eines Kirchenfürſten.] | aus Sandberg. 
dom 3. Merl Ju. egt. Nr. 50, von — . Konmanhe Eezbiſchof Graf Ledohomslt tam heut von Poſen hier an und ſetzte feine ZUM EICBNEN BORN Die Kaufl. Heimann aus Gola ewo, Sau Üben 
als Adj bei dem ftellvertret. Gen. Kommando des Y Armeecorpd entbunden | Reife nach "/Ründigem Aufenthalte nach Geszeteczyn fort. Zum ſelerlichen aus Kollo, Mendlowiez nebſt Sohn aus Schrimm, Loewenſteln und dean Sei 
und zu [ inem Regt. zurückgetreten. Eupfange deſſelben wurden am Gingange der Pozener Straße SHüfle aus aug Kicdo, Plerdehändler Lindemann aus Danzig. | dur. 
Poörſen⸗ | ER Telegraphiſche Börſenberichte. Manefter, 13. Jin, Radwittagd 12r Water Aemſtag 7 
a = ane. 8 die, 14. Juni, Nachmittags 1 Ubr. Getreidemarkt. Pracht ae Taplor 11, 20: Water Mſcholle 12, 30r Water Gidlom 181, 110 Vor 
/ ̃ͤœFÿßd. 
„den 14. Juni 1871. (Telegr. utur. r. Juli 7, 28, pr. Rovem Roggen oko 6, r. Juni "io ' ' 
menden, da 14. ic. (keit. Abe e , | Bl, pr. Sovember 6, 26% Mäpdl feder keis la, pr. Buster 1270, de, , Beinters A, % 2öppfb. 126. Mäpiges Gefaft zu MINE 80 
Weizen Tau. Kündig. für Roggen — | 450 | Eeinal Ioto 12. Spiritus loko 204. den Preifen. ne ti 
\ Zan 781 79 | Kundig. f. Spiritus 9 Breslau, 14. Juni, Nachm. Spiritus 8000 Tr. 161. Weizen Amſterdam, 12. Iunt, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getre gew 
N Septbr.⸗Oktbr. 751 76 pr. Juni 73). Roggen pr. Juni 49, pr. Juli-Auguſt 4, pr. Sep.] Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loke un Dar 
Roggen flau, zu | 52 ehe Schluß 7100 130 . bl}. Kassı loto 14, pr. Juni 14, pr. Sepfember⸗Okto⸗ 100 pr. Oktober 2133. Rüböl loko 45%, pr. Herbſt 43. — Mine 
Juli undesanleige 0 er 5 ; j 
1 Jura f 52 | 524 Mark. Pol. St.- Aktien 36 20 Bremen, 14. Junl. Petroleum ruhig, Standard white loko 64. Antwerpen, 13. Juni, Nachmittags 2 Mir 30 Minuten. O6 Er 
N Sept. Oktbr. 5363 r. Staats ſchuldſcheine 83 | 83 Hamburg, 14 Jani, Nachmittage. Getreidemarkt. Weizen lolo | treide- Markt. Wetzen flau, dänischer 36. Roggen ruhlg, ſchwediſcher 2% auß 
N Nb matt, of. neue 4% Pfandbr. 84 80 geſchäftslos, auf Termine matt. Roggen lolo Konſumgeſchäft, Termine Hafer flau, ruſſiſcher 193. Gerſte behauptet, Stettiner 225. Petroltun, Dol 
0 MR; 26. 21 26. 20 Poſener Rentenbriefe BER 595 | preiäpalten). Bieizen pr. Jun: J lt 127.pfb. 2000 Pd in Mk. Banto | Markt. (Schlußberlcht). Waffinirtes, Type weiß, Ioto 50 bz. u. m 
| t. Ott. 26. 60 26. 8 Brangofen . . . 34 2312 | 1585 8. 1575 G. pr. Juli⸗Auguſt 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk Banko 1534 | Juni 59 B., pr. September 53 B., pr. September» Dezember 544 7° Ent, 
keitus matter, Lombarden 894 95 [ B., 1574 65. pr. Auguſt⸗ September 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1584 | Steigend. et 
en ee u re | 5 
10 Au N 17. altener B., 157 5 oggen pr. 5 1 5 . pr. Juli. Augu uu 
An f- Get. 1714| 17.16 Smerilane . 10 2 un 80 110 85 50 8 er d t G. ge Ser Ss ec Beobachtungen zu Pofen . 8 1 
em er-Dklober 11 7 . Hafer billiger aus geboten. Gerſte flau Watoineter 8. 
1.100 Ri. - e Jg ede 18 b e bee S kn lm on; Dun 214 200 6d bie Dale. | Stunde, Nee Sie. Then. Mind. | — fin 
Ranallike für em — = u. Liquid.-Bfandbr. r. Auguſt⸗ September 214. Kaffee ma mſatz 20 ad. Petro | 14 Ju 2 27 11 ag „ 
Ranettike fur Spi — | — | Kufffde Batreen 81 805 | Teum Fil, Stender white pr. Mugufi-Degember 44 E. Meller: Trübe. 14. n r a dee G Ne 
Seren 8 2 * 0 her are Br 16-4 Merge. 6128. 0 20 J lle! 82 Kae. 81. ede 
7 8 N ufuhren fe m : Weizen erſte afer : 
ge — ee” vet. v. 18 350 Due 1 2 55 t hi g 2 a ) Regenmenge: 2,6 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 85 
Weizen une t loko 26 2 mmtliche Getreidearten eröffneten ruhig. — — 
Jun all 78 178 en . Er : 203 26 London, 14. Juni, Nachmittags. Getreibemarkt (Schluß bericht). Waſſerſtand der Warthe. an. 
Gept.⸗Okt. 761 ie Herb . 2511 | 254 Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen ruhig zu nominell unveränderten Pretſen. Woſen, am 14. Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Fuß 7 Bol. 
Liverpool, 14. Junt, Nachmittage. Baumwolle (Schlußbericht): a Su a rer ge © 
Noggsen matt, "yividiß matt, loko 174 | 17} 18,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 8000 Ballen. 
Juni⸗ Juli. 51 51 Juni⸗ Juli 16 17 Midsling Orleans 8}, middling amerikaniſche 8 W., fatr Dhollerah 65, ec 5 
Juli⸗Auguſt 514 51 Aug.⸗Septbr. 17 middling fair Thollerah 63, good middling Dhollerh 63, Bengal 54, New 0 — 
Septbör ⸗Oktbr. 527 62 Septbr.⸗Oktbr. 374 I. fate Domta 6%, god fair Domra 7}, Pernam 84, Smyena 7, Egyptiſche 88. EA ER 
u, 14. Iunt. Die fehr matten Frankfurter Adendkurſe hatten J B. Amerikaner 974 f bz. Nlalien. Anleihe 554 bz. Wien, 14. Juni. (Schlußkurſe.) Feſt. 
die Srkaletion erſchreckt und * Auge zu herabgeſetzten Noti⸗ Der 25 Sllber Rente (9, 00, Kreditaktlen 288 90, St.⸗Eiſenb.⸗Aktlen 
zungen veranlaßt. In Folge deffen mußten die Preise aller Effekten dedeutend] Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 429 00, Galizier 260, 50. Lendon 124 20, Vöhmiſche Weſlbahn 


nachgeben, ſchloſſen jedoch auf ganſtigere Wiener Notirungen und auswär⸗ 
= ſteigender Tendenz. 
Dekerveithif ge Kredltaktien 1573-64-74 bez u. Gb., Lembarden 6543-44 
Notiz im amilichen Kursbericht mit 944 bezieht ſich auf 
Geschäft, welches zu 914 um | pCt. Courtage abgeſchloſſen wurbe, wc» 
ſich gleichfalls 3 böder auf 948 ſtellt. Italiener gegen ge 

Num änter ſehr feſt pr. Caſſa 473 bez. u. G., 
Banken unbelebt, ſchleſ. Bank-Verein 125 B., Bresl. 
B, Breslauer Wechsler⸗Bank 1051 bez., ſächſiſche Kre⸗ 


tige Kauf- Ordres in feher Stimmung und bei 


bez. u. Gd. Die 
— der Preis 
urch der Pre 
pCt. böger, a 553 bez., 
pr. ult. 475-2 bez., 
Diskonto- Bank 112 


dit-Bank 103 bez. Der Schluß der Börfe war feſt, österreich. Kredit und 
Lombarden blieben geſucht. 
Schlußkurſe.] Oeſterreich. Looſe 1860 —. 
lauer Wagenbau- Aktien ⸗ Geſellſchaft —. 
9 Schleſiſche Bank 
(chef. Prioritäten 
| —, da. Lit. 
b 
do. 


do. do. 1864 —. 


777 B. do. de. 854 G. do. Lit. F. 924 G 
bau B. Breslau. Bchmeihnig-Breib. 11 


Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1845 b Lit. B. 1 


Bret · 
Breslauer Diskontobank 112 B. 
Oeſterreichiſche Kredit⸗Bankaktien 1574-47 5 a. 
d, de. H. 994 B. Richte Oder. Uker-Bahn 924-92 


3 
6 


a nic U 


ankfurt a. M., 13. Juni, Abends. [affetten⸗Geftetat.] 
— dee Rrebitaltten 272; Staatsbahn 4005, 1860er Loose 80, 
Lombarden 166, Silberrente 56}, Halizier 236, Nordweſtbahn 1994. Matt. 
Frankfurt a. Ms, 14 Juni, Regmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Matt. Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 944, öſterreich.⸗deulſche Bankaktien 
2 g . Looſe 824, South -Caſtern⸗ Prioritäten 768, Central; Pa⸗ 
cific 852. 
a Rn. a der Börſe: Kreditaktien 2744, Staatsbahn 4094, Lom⸗ 
arden 1664. 
(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.-⸗Anl. pre 1882 964. Tarken 43. 
Oeſterr Kreditaktien 2743 Oeßterreich.⸗Franz. Btagtab.-Mkiien 409. 1860er 
Looſe 816. 1864er Vogſe 121. Lombarden 166}. Kanſas 793 Rockford 504, 


Georgia 74. Süd miſſouri 713. 
; Kagmitiogs. Matt, Schluß feſter. Raab 


Hamburg, 14. Juni, 
Grazer Looſe 84. 

Wien, 13. Juni, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 288 20, 
Staatsbahn 429, 50, 1860er Looſe 99, 25, 1 Looſe 125 25, Galizier 
259, 25, Lombarden 175, 20, Napoleons 9, 87. Wenig Geſchäft. 


Dine a Werlag von M Peder & Ge. (G. RH Ven. 


Kreditlooſe 175, 00, 1860er Looſe 99, 60, Lomb. Eifenb, 175, 00, 
Looſe 126 30 Napoleonsd'or 9, 85}. $ 
2onbon, 13. Zunt, Nachmittags 4 Uhr. girl eu 
Fonſols 912. Ital., 1 ke 568. Lombarden 148. 
Knleize be 1806 464. proz. Verein. St. br. 1882 90 . 11 
Wechſelnotlrungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
Sb. Frankfurt a. M. 1203. Wien 12 Fl. 65 Kr. Petersburg 31 32% 
Paris, 14. Juni, Nagmitt. 12 Uhr 40 Min. J proz. Rente 8, 
ltallen. Rente 57, 45, Staatsbahn 875, 00, ak) 
Paris, 14. Juni Nachmitt. Schlußkurſe. Zproz. Rente 72, b0 
Anleihe Worgan 483, 75, itellentſche Rente 67, 25, Staatsbahn 2 4% 
Newyork, 13. Junt, Abende 6 Ude. Li)? 
rung des Goibagioa 128, akt 123. We 10 
Soldagio 120 onds de 1882 1124, do. de 1 2}, do. Neh 
30. de 1904 110%, Ariebaßn 30, Jlineis 136, Baume e eied 
5 b. 60 C. Raft. Petroleum in Nerpork 251, do. do. Ypllabelphi# "7 | 


Havannahzucker Kr. 12 10 f. PA, 
— „Thuringta- iR heute bier arge eee. = 


Der Hamburger Damp 


